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🌿  T E I L E N  S T A T T  W E G W E R F E N  🌿

G E G E N  V E R S C H W E N D U N G  –  F Ü R
V E R A N T W O R T U N G  U N D  G E M E I N S C H A F T
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V E R A N S T A L T U N G E N  M I T  M E H R W E R T

M A C H  M I T  –  D E I N  B E I T R A G  Z Ä H L T !

E I N  B E W U S S T E R  U M G A N G
M I T  R E S S O U R C E N  B E G I N N T

I M  K L E I N E N  –  U N D  A M
B E S T E N  G E M E I N S A M .

S H A R I N G - W A N D  &  F A I R T E I L E R  –  
G E B E N ,  N E H M E N ,  W E I T E R G E B E N

Das Nachhaltigkeitsreferat des AStA setzt mit
seinen vielfältigen Sharing-Angeboten ein
Zeichen gegen Konsumwahn und
Ressourcenverschwendung. Ziel ist es, den
Alltag an der Uni nachhaltiger, solidarischer
und bewusster zu gestalten – mit
niedrigschwelligen, kostenfreien Angeboten, die
jede*r nutzen kann.

Lebensmittel, Kleidung, Bücher und
Gebrauchsgegenstände – vieles, was täglich
entsorgt wird, ist noch voll nutzbar. Das Projekt
reagiert auf diese Realität mit konkreten
Angeboten, die zum Mitmachen einladen: sinnvoll,
sichtbar und wirksam. Neben der ökologischen
Wirkung steht auch die soziale Dimension im
Fokus: Studierende sollen entlastet und
sensibilisiert werden.

Ob Pflanzentausch, Kleiderbörse,
Schnibbelparty oder Blättertausch – unsere
Events bringen Menschen zusammen. Es wird
getauscht, gekocht, diskutiert und gelernt.
Dabei entstehen nicht nur neue Lieblingsstücke
oder leckere Gerichte, sondern auch ein
wachsendes Bewusstsein für die Folgen
unseres Konsums – und die Kraft der
Alternativen.

Unsere Angebote sind offen für alle:
Studierende, Mitarbeitende und Interessierte.
Du kannst etwas mitnehmen, etwas geben –
oder einfach dabei sein. So wird Nachhaltigkeit
am Campus sichtbar und lebendig.
Sei Teil der Bewegung. Teile mit – statt
wegzuwerfen. An der Sharing-Wand können Bücher, Kleidung

oder Hausrat getauscht werden. Ganz
unkompliziert – ohne 1:1-Tausch, ohne Hürden.
Der FairTeiler ergänzt das Angebot mit
geretteten Lebensmitteln aus Supermärkten, die
sonst im Müll landen würden. Diese werden
durch freiwillige Foodsaver*innen zur
Verfügung gestellt und stehen allen zur
Verfügung.


